Kindercamp 2009

Wo kann man im Dezember ein Kindercamp durchführen und das ganze Programm bei 30 Grad Aussentemperatur draussen durchführen? Natürlich in Benin! 

Vom 26. bis 30. Dezember 2009 waren 37 Kinder und Jugendliche, davon unsere 26 Yedidja Bewohner und 10 Kinder und Jugendliche von ausserhalb auf dem Zentrum von Arbre de vie in Sakété zusammen. Thema des zweiten Kindercamps von Arbre de vie war: „Ich halte dein Wort in meinem Herzen fest.“ (Psalm 119:11). 10 MitarbeiterInnen und 3 Mitarbeiterhelfer (die auch gleichzeitig Teilnehmer waren) halfen in der Küche, beim Programm, der Betreuung und Aufbau und Technik mit. 

Am 26. ging es los mit der Eröffnung des Camps. Die Kinder wurden für die Bibelquizrunden in vier Gruppen eingeteilt. Danach wurden Lieder eingeübt und nach dem Duschen und Abendessen gab es die Einführung ins Thema mit einem hierauf abgestimmten Bibelquiz und einer kurzen Andacht.

Am Sonntag, den 27.11., feierten wir Gottesdienst. Es wurde gesungen, gebetet und es gab eine Predigt zum Thema des Camps.

Nach dem Gottesdienst haben die Kinder gelernt, wie man mithilfe der „OIA“ Bibellesemethode die Bibel besser verstehen kann  (Beobachten, Interpretieren, Anwenden) . Es wurde illustriert durch die Geschichte von dem 12-jährigen Jesus im Tempel. Besonders die älteren Kinder waren hier angesprochen. 

Nach der Mittagspause gab es wieder ein Thema, „Gruppendruck von Gleichaltrigen“. Die Kinder wurden ermutigt, die Regeln und Prinzipien, die sie erlernt haben, auch gegen den Druck von Gleichaltrigen in ihrem Leben anzuwenden. Später am nachmittag stand Sport auf dem Programm: Kinder und Mitarbeiter haben Fussball und Handball gespielt.

Am Abend stand ein Bibelquiz auf dem Programm. Eine Herausforderung bei einer so grossen Altersspanne! 

Am Montag, 28.12, stand zunächst das Thema „Die Zehn Gebote“, und dann wurde in Gruppen das 5. Gebot besonders besprochen. Die Zehn Gebote erläuterten wir anhand von Verkehrsschildern, und in den Gruppen wurden von den Kindern Sketche erarbeitet, die verdeutlichen sollen, was es heisst, den Eltern gehorsam zu sein. 

Am 28.12. feierten wir in Anwesenheit der Kinder, Mitarbeiter und einiger Mitglieder der örtlichen Behörden des Bezirks das 10-jährige Jubiläum von Arbre de vie. Unter anderem waren dabei der Bezirks- und der Dorfchef, die Direktorin der Grundschule, wo 18 unserer Kinder hingehen, und die Verantwortliche des Sozialamts in Sakété. Es wurden T-Shirts zum Jubiläum gedruckt. Für uns war die Feier eine Gelegenheit, uns bei den Behörden in Erinnerung zu bringen. Der Dorfchef hat be8i der Gelegenheit versprochen, uns mit der Zufahrt zum Zentrum zu helfen. Der Bezirkschef versprach, den Bericht über dieses Ereignis und die Empfehlungen und Wünsche von Arbre de vie an seinen Chef, den Bürgermeister, weiterzugeben. 

Dieser Geburtstag war ein wahres Fest für die Kinder, es gab Sandwich und Getränke und ein T-Shirt für jeden. Schade nur, dass die Druckerei vergessen hatte, dass wir auch T-Shirts in Grösse „S“ und „XS“ für die Kinder brauchten!!!

Am Abend gab es Zeit für Spiele, insbesondere Gesellschaftsspiele, da es bei uns um 19 Uhr 30 bereits dunkel ist!

Dienstag ging es dann weiter mit dem regulären Campprogramm. An diesem Vormittag ging es darum, mit den Kindern zu besprechen, was es heisst, Christ zu sein. Hierzu wurde in den drei Gruppen (nach Schulklasse eingeteilt) von den Kleinsten bis zu den Grössten Collagen gemacht. Hierzu dienten sowohl alles, was die Kinder in der Umgebung finden konnten, wie Palmzweige, und dazu die Stifte und Bastelmaterialien, die wir im letzten Jahr aus Nordamerika geschenkt bekamen. 

Der Nachmittag stand den Kindern zur Verfügung, um sich auf die Grosse Nacht der Camper vorzubereiten, wo sie ihre Talente zur Schau stellen konnten. Ob Sketche, Tänze, Lieder, der Kreativität wurden keine Grenzen gesetzt.  

Der Abend fing mit Musik und Tanz an. Trommeln sind hier natürlich unentbehrlich, und obwohl das Kinderheim zur Zeit keine besitzt, wurde schnell Abhilfe geschaffen. Der Gärtner, einer der fleissigsten Trommler, wandelte sein Arbeitsgerät, die Giesskanne, kurzerhand in ein Schlaginstument um! Sogleich griffen die geübten Trommler unter den Kindern auch zu einer Giesskanne, und kamen zum Einsatz! 

Dann wurden Tänze aufgeführt und Sketche zum Thema des Camps gespielt. Es war ein grossartiger Abend, der uns erlaubt hat, Talente zu entdecken! Wir konnten sehen, wie die Kinder, wenn sie in ihrer Muttersprache kreativ werden können, ihr Talente entwickeln. Zum besten Schauspieler des Abends wurde einstimmig Dossou gewählt! 

Am Mittwoch gab es dann eine Abschlusszeremonie. Die Kinder hatten die Gelegenheit, ein Engagement einzugehen, einen Entschluss zu fassen.  Diese Entschlüsse waren auf die zehn Gebote bezogen, und wir haben den Kindern erklärt, dass sie dies nur mit der Hilfe Gottes umsezten können. Alle konnten ihren Entschluss auf ein Papier schreiben. Als Zeichen, dass dieser Entschluss nicht vom Winde verweht wird, wurden alle Zettel unter einen Stein gelegt. Dieser symboliert die Treue Gottes und seine Hilfe für die Umsetzung der Vorhaben. 

Am Ende der Zeremonie war saubermachen und aufräumen angesagt. In Gruppen wurd gefegt und gewischt. Anschliessend sind die Kinder von ausserhalb mit Mopedtaxis wieder nachhause gebracht worden. 

Die Kinder haben alle gesagt, dass sie 2010 wieder ein Camp wollen, und das nicht nur wegen des guten Essens! 

Das nächste Camp wird vermutlich auf die Sommerferien verschoben werden, denn um die Jahreswende herum gibt es schon viel zu feiern!

Mehr Bilder sind auf unserer Webseite www.arbre-de-vie.org, bei Facebook (Gabi Faton) oder unter  

www.community.webshots.com/user/senamibenin

 HYPERLINK "http://community.webshots.com/user/senamibenin"
 zu finden. 
